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Liebe Metallerinnen und Metaller, 
liebe NICHT-IG Metaller,

aktuell konnten wir in der Tarifrunde 2015 eine gute 
Entgelterhöhung von 3,4 % zum 01.04.15 durchset-
zen, plus einer Einmalzahlung in Höhe von 150,- e. 
Zudem haben wir es als IG Metall geschafft, die Mög-
lichkeit der Altersteilzeit weiterhin zu attraktiven Kon-
ditionen zu ermöglichen.

Weitere Erfolge haben wir zur geforderten Bildungs-
teilzeit erreicht.

Für diesen Erfolg bedanken wir uns bei allen IG Me-
tallern, die es überhaupt ermöglicht haben diese 
Forderungen durchzusetzen. Ohne Druck von uns 
IG Metallern wäre dieser Abschluss sicherlich nicht 
möglich gewesen. 

Tarifabschluss 2015 / Wir für mehr IG Metall-Mitglieder

Es geht um Beschäftigungssicherung für ALLE!
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Im Januar 2015 haben wir über den Start eines 
gemeinsamen Projektes zur Sicherung der Zukunft 
unseres Standortes berichtet.

Was ist daraus geworden?
Seit Februar arbeiten in den 6 Teams insgesamt 50 
Betriebsräte, VKL’er/innen, Vertrauensleute, Jugend-
vertreter und Vertrauenspersonen der Schwerbehin-
derten Menschen  an unseren Themen. 

 
Dabei sind auch Kolleginnen und Kollegen, die als 
Experten ihre täglichen Erfahrungen und Ideen direkt 
in die sechs Arbeitsgruppen einbringen. 
Bisher laufen die Gespräche zwischen Arbeitgeber 
und unseren beteiligten Kolleginnen und Kollegen 
fair, auch wenn man sich gegenseitig manchmal dar-
an erinnern muss.
In dem Kasten rechts oben findet ihr eine kurze In-
formation zum derzeitigen Arbeitsstand, weitere In-
formationen bekommt ihr direkt auf der Betriebsver-
sammlung.

•	 Alle Arbeitspakete sind gestartet und haben mehrfach 
mit dem Arbeitgeber getagt.

•	 Wir beteiligen Vertrauensleute, Jugendvertreter, Schwer-
behindertenvertretung und Kolleginnen und Kollegen aus 
der Mannschaft. 

•	 Die Zusammensetzung und Arbeitsweise in den Arbeits-
paketen hat sich bewährt, weil viele unterschiedliche 
Erfahrungen, Meinungen und Ideen zusammen kommen.

•	 Wir bringen unsere Themen und Ideen ein.
•	 Jeder Gedanke von allen Seiten ist willkommen, kann 

weiterbearbeitet oder auch wieder verworfen werden.
•	 Wir führen keine Verhandlungen in den Arbeitspaketen.
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In dieser Tarifrunde standen wir kurz vor der Urab-
stimmung. Die Vorbereitungen für das Werk Bremen 
waren bereits abgeschlossen. Daran lässt sich erken-
nen, dass Tarifverhandlungen kein Selbstläufer sind.

Daher möchten wir an dieser Stelle alle NICHT-IG-
Metaller davon überzeugen sich doch auch der IG 
Metall anzuschließen. Mit mehr Mitgliedern lässt sich 
bekanntlich für die Zukunft auch mehr erreichen…

Sinnvoller, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
lässt sich ein Teil (nur 1% vom Bruttoeinkom-
men) der aktuellen Tariferhöhung in Höhe von 
3,4% nicht investieren. 

Die Arbeitswelt dreht sich immer schneller und der 
Druck auf uns Arbeitnehmer wird aufgrund weiterer 
Kosteneinsparungen (gerade auch im Angestellten-
bereich)  innerhalb unseres Unternehmens wohl wei-
ter ansteigen. 
In diesen Zeiten ist es wichtig einen starken Verhand-
lungspartner mit der IG Metall zu haben. 

Vielen ist vielleicht gar nicht bewusst, dass der Bre-
mer Betriebsrat und die IG Metall in vielen Punkten 
sehr eng zusammen arbeiten.
Mit Eurer Neumitgliedschaft stärkt ihr somit die IG 
Metall und unseren Bremer Betriebsrat.
Wir zählen daher auf Eure Solidarität und hoffen auf 
einen höheren Organisationsgrad von IG Metall-Mit-
gliedern nicht nur im Angestelltenbereich. 

Mitglied werden ist ganz einfach unter www.
igmetall.de unter dem Punkt “Beitreten“.
Mitgliedsanträge gibt es auch beim Ge-
schäftszimmer des Betriebsrates und bei Eu-
ren IG Metall Vertrauensleuten.

Mit kollegialen Grüßen
Eure VertrauensKörperLeitung-Angestellte
 
Oguzhan Uzunay IPS 
Dagmar Steinbrecher SEC/KOR
Jens Görtz FMO/AM
Rolf Kungel QM/SECAS
Lars Hartmann HRP/BKK

Es ist noch nicht lange her, da hat Herr Kellermann 
zugesagt, alle von der Fremdvergabe betroffenen Lo-
gistiker aus dem Bereich der Halle 7/70 fair unterzu-
bringen. 

Es ist inzwischen klar, welche Firmen in der Zukunft 
diese Arbeit machen sollen – 
aber wo die Daimler-kollegen/
innen untergebracht werden 
sollen ist immer noch nicht ge-
klärt. Wir erwarten, dass die 
Werkleitung sich an Ihre Zusa-
ge der fairen Behandlung erin-
nert. 

Es geht dabei nicht nur um die 
finanzielle Absicherung, den 
Kolleginnen und Kollegen ist 
der fähigkeitsgerechte  Einsatz 
genauso wichtig.

Und wenn es nicht anders geht, muss es ggf. Über-
gangslösungen geben, die einen ordentlichen Verset-
zungsprozess ermöglichen. 

Hier ist der Grundsatz „Fair“ wichtiger als 
„Schnell“!!
Herr Kellermann, stehen Sie zu Ihrem Wort!!!

Steht die Werkleitung zu Ihrem Versprechen???
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AKTUELLES +++ AKTUELLES +++ AKTUELLES +++ AKTUELLES

Wir hatten auf der letzten Betriebsversammlung im 
Dezember 2014 den Gesundheitsbonus zum Anlass 
genommen, gemeinsam eine Spendenaktion für den 
ambulanten Kinderhospiz JONA durchzuführen.
Wir helfen damit den Familien, deren Kinder nicht das 
Glück hatten gesund zu bleiben.

Inzwischen haben wir 1835 Euro gespendet.
Darüber haben sich die Kolleginnen von Jona und 

die vielen ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen sehr 
gefreut.
In der vorigen Woche haben wir in der IG Metall Ver-
trauenskörperleitung beschlossen, diese Aktion bis 
zur nächsten Auszahlung des Gesundheitsbonus im 
Januar 2016 weiter laufen zu lassen.
Wir und die Beteiligten des Kinderhospizes JONA 
würden uns auf eine weitere aktive Unterstützung 
dieses Projektes freuen. 
Gern kann man sich dort auch aktiv ehrenamtlich en-
gagieren.

Am Stand der VKL am Eingang haben wir wei-
tere Informationen und Spendenformulare 
vorbereitet.

Vielen, vielen Dank für eure Unterstützung, 
eure IG Metall Vertrauenskörperleitung

Spendenaktion JONA 

25 und 40 Jahre in der IG Metall

Ferienarbeiter 2015

Auch in diesem Jahr werden wir unsere IG Metall 
Jubilare zu kleinen Feiern einladen. Dazu gibt es in 
jedem Halbjahr zwei Feiern. Die Feiern für das ers-
te Halbjahr finden am 21. Und 29. April statt. Von  
14:30 – ca. 16:30 Uhr werden die Jubilare von der  
IG Metall, dem Betriebsrat und der IG Metall Vertrau-
enskörperleitung bei Kaffee und Kuchen begrüßt. 
Die Einladungen werden die nächsten Tage per Post 
verschickt. Bitte meldet euch zeitnah mit dem bei-

gelegten Rückumschlag im Geschäftszimmer des 
Betriebsrates zurück – und vergesst bitte nicht an-
zukreuzen, wenn ihr in einer der nächsten Ausgaben 
der Kopfstütze als Jubilare genannt werden wollt.
Wenn jemand an keinem der beiden Termine dabei 
sein kann, bekommt er im Anschluss an die Feiern 
die Urkunde und das Präsent persönlich in seinem 
Bereich übergeben.

Seit vielen Jahren unterstützen 
uns Ferienarbeiter/Innen damit 
unsere Kolleginnen und Kolle-
gen in den Ferien mehr Urlaub 
nehmen können. Seit vorigem 
Jahr sind wir als Betriebsrat und 
IG Metall auch mit eigenen Info-
Ständen bei den Einstelltagen 
der Ferienarbeiter dabei.
Warum? Bei den Ferienarbeitern 
gelten nur dann die Tarifverträge, 
wenn sie auch in der Gewerk-
schaft sind. Eigentlich ganz nor-
mal – nur bei uns zahlt er auch 
den Nicht-IG Metallern alles 
nach Tarifverträgen, aus Angst 
sonst würden alle Mitglied unserer IG Metall werden.
Seitdem sind über 2000 Schüler/innen und Stu-

denten/innen in die IG Metall 
eingetreten. Dort haben sie 
zum ersten Mal von Gewerk-
schaftsarbeit erfahren – aber 
auch gelebte Solidarität gespürt.  

Auch dieses Jahr haben wir 
schon mehr als 400 junge Men-
schen begrüßt. Auch dort sind 
wieder über 100 direkt in die IG 
Metall eingetreten und weite-
re über 100 waren schon Mit-
glied unserer Gewerkschaft.  

Weitere Informationen be-
kommt ihr an unserem 
Stand der IG Metall Vertrauenskörperleitung 
am Eingang. 
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In unseren beiden letzten Vollversammlungen haben 
wir unsere ersten Grundsteine für den Gewerkschaf-
tag 2015 in Frankfurt gelegt. Dort werden Ende Ok-
tober ca. 500 Delegierte über den Kurs unserer Ge-
werkschaft für die nächsten 4 Jahre diskutieren.

Aus unserem Betrieb sind zwei Delegierte für den 
Gewerkschaftstag gewählt worden. Lars Ehrhardt 
und Benjamin Otholt. Der Jugendvertreter Alexan-
der Stavenhagen sowie Holger Zwick vom Zulieferer 
LEAR sind als Vertreter dabei.

Aus unserer Vollversammlung der Vertrauensleu-
te vom 11. März 2015 gingen Anträge zu folgenden 
Themen an die Delegiertenversammlung unserer IG 
Metall Verwaltungsstelle Bremen:
•	 Weiterentwicklung unserer Arbeitskampfkonzepte
•	 Satzungsänderungsantrag zum Thema „Vertretung 

und Förderung der gleichberechtigten Teilhabe 
behinderter und von Behinderung bedrohter Men-
schen…“

•	 Leistungs- und arbeitspolitische Initiative starten 
und tarifpolitische Handlungsfähigkeit stärken!

•	 „Vollständiges und allseitiges gesetzliches Streik-
recht“

•	 Rente stärken! Sozialaufbau statt Abbau!
Wer sich selbst an den Debatten und Inhalten betei-
ligen will, nutzt das Debattenpapier aus seiner Metall 
Zeitung. 

Dort sind die Inhal-
te der laufenden 
Debatten beschrie-
ben und jeder ist 
aufgefordert, sich 
an der Diskussion 
zu beteiligen. Wer 
das Debattenpa-
pier noch einmal 
haben möchte, 
meldet sich am 
Stand der VKL am 
Eingang und be-
kommt es per Email 
zugeschickt oder er 
kann es im Extranet 
direkt runterladen:

 http://extranet.igmetall.de/extranet/view_84037.htm

Gewerkschaftstag 2015

Die VertrauensKörperLeitung 
wünscht euch und euren Familien 

ein paar schöne OsterFeiertage

Gute Arbeit.
   Gutes Leben.

IG Metall.


